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DAS EINFACHE HAUSKLEID
Von Fanny Hofmann

Mit Zeichnungen von der Verfasserin

Selbstverständlich wollen wir nicht nur
auf der Strasse, in Gesellschaft oder

bei Besuch, sondern auch zu Hause, wenn
wir ganz unter uns sind, möglichst nett
aussehen. Darüber sind wir uns alle klar.
Wenn wir doch manchmal nachlässig
sind und in der Hast oder bei dringender

Arbeit unser Aussehen zu wünschen
übrig lässt, so haben wir hoffentlich
immer ein schlechtes Gewissen dabei.

Es gibt drei Möglichkeiten, wie man
sich zu Hause anziehen kann:

1. Man ist zu Hause genau so gekleidet

wie beim Ausgehen. Das wird

sich nur die Frau leisten können, die
über ein grosses Kleiderbudget
verfügt. Gute Kleider nützen sich zu
Hause, wenn wir bei der Hausarbeit
mithelfen und ganz besonders, wenn
Kinder da sind, sehr schnell ab. Die
Kleider müssen deshalb oft gereinigt
und aufgebügelt werden, wenn man
sie im Stand halten will.

2. Man trägt zu Hause die ältern, etwas
aus der Mode gekommenen Kleider
aus. Das scheint auf den ersten Blick
das Sparsamste, es gibt keine
Neuanschaffung, und das Alte wird ge-

Abbildung A :

Schnittmuster für einfaches Wollkleid,

das mit Kragen und
Manschetten, oder irgend einem
Halsschmuck und dazu passendem Gürtel

garniert wird.

Aermelmuster zum
Kleid Abbildung A

Aermelmuster zum
Kleid Abbildung B

Abbildung B.¬

Schnittmuster zum Kleid aus
gemustertem Stoff.
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Von knnn^ li O t rn 3 n n

^4it ^siolrnunIsn VON cisr Vsrinsssrin

^ slkstvsrstnncilioìr wollsn wir niokt nur
») nui cisr Ltrnsss, in Qsssllsoknit ocisr
ksi Lssuoìr, soncisrn nuslr 2U linuss, wsnn
wir ISN2 untsr uns sinci, inogliokst nslt
nusssksn. Onrüksr sinci wir uns nils lclnr.
V/snn wir ciosk rnnnoirmnl nnoìrlnssig
sinci uncì in cisr iinst ocisr ksi ciringsn-
cisr Mrksit unssr àsssksn ^u wünsolrsn
ükrig lnsst, so knksn wir koiisntliolr
iininsr sin soklsoktss Qswisssn cinksi.

ks gikt ârsi l^löglioklcsitsn, wis innn
siok 2U klnuss nnzlisksn knnn:

l. àn ist 2U linuss gsnnu SO gsklsi-
äst wis ksiin Musgsksn. Ons wirci

siolr nur ciis ?rnu Isistsn Icönnsn, ciis
üksr sin ^rossss l^ìsicisrkucigst vsr-
iügt. Quts I^Isicisr nüt?sn siolr ?u
linuss, wsnn wir ksi cisr iinusnrksit
rnitlrslisn unci gnn^ kssoncisrs, wsnn
K^incisr cin sinci, sskr solrnsll nk. Ois
Kisicisr rnüsssn cissirnlk oil Isrsinigt
unci nuigskÜNsit wsrcisn, wsnn innn
sis iin Ltnnci lrnltsn will.

2. icinn trnIt 2U iinuss ciis nltsrn, stwns
nus cisr Iviocis Nslcommsnsn K^lsiâsr
nus. Ons soksint nut clsn srstsn Lliolc
cins Lpnrsnrnsts, ss Iikt lcsins klsu-
nnsoirniiung, unci cins Mits wirci gs-
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Misât MbbîtànA M
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Abbildung_ G: Hals- und dazu passende Gürtelgarnituren

nügend ausgetragen. Aber wenn das

Kleid, das ursprünglich Ausgangskleid

war, bei der starken Benutzung,
für die es nicht bestimmt ist, sehr
stark mitgenommen wird Wenn
der ungeeignete Stoff da und dort
reisst, Flecken bekommt und in kurzer

Zeit unansehnlich aussieht War
das wirklich Sparsamkeit am rechten
Ort Und sieht das ursprünglich
nette Kleid, am unpassenden Ort
getragen, eigentlich nicht recht
unschön aus

3. Jede Frau, die mit Kindern zu tun
hat und die ganze oder einen Teil
der Hausarbeit selbst besorgt, wird
sicher am besten fahren, zu Hause
ein spezielles Kleid zu tragen. Es

muss ganz bestimmte Eigenschaften
haben : es soll sehr einfach, nicht
heikel, solid und dennoch möglichst
hübsch sein, ein richtiges Arbeitskleid.

Weil dieses Hauskleid nicht teuer sein
darf, versuchen wir vielleicht einmal,
uns selber eines zu machen. Auch eine
Frau, die sonst gar kein Talent zum
Schneidern hat, wird sicher mit Leichtigkeit

ein einfaches Hauskleid ferligbring-
gen. Wir müssen nur etwas Mut und
einige Stunden Zeit darauf verwenden.

Ich habe zwei einfache Muster für
Hauskleider zusammengestellt. Zuallererst

machen wir uns ein einfaches
Papiermuster, am besten mit dünnem
Papier. Dieses Muster machen wir nach
unserm genauen Mass.

Zu Abbildung A:
a Ausnäher
b Bruchfalte

Zuallererst wird von der obern Ecke
der vordem Bruchfalte nach beiden
Richtungen je 8 cm für den Halsausschnitt

abgemessen. Diese Punkte
verbindet man mit einer runden Linie. Die
Senkung auf der Achsel beträgt gewöhnlich

7 bis 8 cm. Die auf dem Muster
angegebenen Masse sind Normalmasse.
Aendern Sie sie nach den eigenen, die
Sie sehr leicht selbst bestimmen können,
ab. Unter dem Armloch sind zwei kleine
Ausnäher, die bei einer sehr schlanken
Frau wegfallen können.

Fertiges Kleid nach dem Schnittmuster JB.
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âc? cûa^ìt NàtÂgaiâàrew

nn^oncl nnsesstrsIsn. 7^.lzsr wsnn clss

Ivlsicl, clns nrsprnnIliolr ^nsIsirgs-
lclsicl wsr, lzsi clsr stsrlcsn Lsnnt2nnI,
lür clis ss niât lzsstirnrnt ist, sslrr
stsrlc rnitIsnoininsn wircl? Vì7snn
clsr nngssignsts Ltoll cls nnà clort
rsisst, klsâsn lzslcoinrnt nncl in lcur-
2sr ?!sit nnsnsslrnliâ snssislrt? Wnr
<àss wirlcliolr Lpsrssrnlcsit sin rsâtsn
Ort? Oncl sislrt clns nrsprirngliâ
nstts lclsicl, srn nnpssssnclsn Ort IS-
trsgsn, si^sntliâ niât rsât nn-
sâôn nns?

Z. 7scls ?rsn, clis rnit lüinclsrn 2N tnn
lrst nncl clis gsn2s oclsr sinsn Isil
clsr Ilnnsnrlzsit ssllzst lzssorgt, wircl
siâsr nrn lzsstsn lnlrrsn, 2N llnnss
sin sps2Ìsllss lclsicl 2N trngsn. Ls

INNSS ISN2 lzsstirnrnts LiIsnsânltsn
lrsksn: ss soli sâr sinlnâ, niât
ìrsilcsl, solicl nncl clsnnoolr inÔIliâst
lrirlzsâ ssin, sin riâti^ss ^rlzsits-
lclsicl.

V^sil clissss llnnslclsicl niolrt tsnsr ssin
clnrk, vsrsnâsn wir visllsiât sinrnnl,
nns ssldsr sinss 2n rnnâsn. A,nâ sins
krnn, clis sonst Fnr lcsin Tlnlsnt 2nrn
Lo5nsiclsrn Irnt, wircl siolrsr rnit I,siolrtÌI-
lcsit sin sinlnolrss Ilnnslclsicl isrtiglzrinI-
gsn. Vi^ir rnirsssn nnr stwns ^àt nncl
sinigs Ltunclsn ^sit clsrnnl vsrwsnclsn.
lâ lrâs 2wsi sinlnâs I^nstsr lirr

llnnslcisiclsr 2NsnrninsnIsstsIIt. ^nnllsr-
srst rnnâsn wir nns sin sinlnâss ?n»

pisrrnnstsr, nin ksstsn rnit clnnnsrn ?n-
pisr. Oissss I^lnstsr rnnâsn wir nnâ
nnssrin gsnnnsn l^nss.

2n 7^. lc> d i l cl n n g
s — T^nsnâsr
Iz — Lrnâlnlts

^nnllsrsrst wircl von clsr olzsrn Lolcs
clsr vorclsrn Lrnâinlts nnolr dsiclsn
kiclrtnnIsn js 3 oin lili clsn Ilslsnns-
sânitt âgsrnssssn. Oisss ?nnlcts vsr-
binclst rnnn rnit sinsr rnnclsn I-inis. Ois
Lsnlcung nnl clsr T^âssl kstrngt gswölrn-
liolr 7 lzis 3 oin. Ois nni clsin I^lnstsr nn-
Isgslzsnsn l^lssss sincl lclorinnlrnnsss.
^snclsrn Lis sis nnâ clsn sigsnsn, clis
Lis sâr Isiât ssllrst dsstiinrnsn lcönnsn,
â. Ontsr clsin ^rrnloâ sincl 2wsi lclsins
^nsnâsr, clis lzsi sinsr sâr sâlsnlcsn
?rnn wsglnllsn lcönnsn.

7<'ertîA«« 7^/s/ck cüem iLelimîttmàe?' /t.
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Abbildung D.¬

Zwei Kragenmuster passend zum
Kleid Abbildung A.

Haben Sie keine Angsl vor dem Aer-
meleinselzen, es wird Ihnen sicher gut
gelingen, wenn Sie das angegebene
Muster benützen. Für die meisten Fälle
gelten die angegebenen Aermelmasse,
nur die untere Länge (27 cm) ist der
eigenen Armlänge anzupassen. Achten
Sie darauf, dass an der vordem Achsellinie

zwei Ausnäher sind. Diese Linie ist
gewöhnlich 14 cm lang und 6 cm für
die zwei Ausnäher.

Für dieses Modell wählen Sie am
besten einen einfarbigen, ziemlich dunkeln
Jersey (Trikotstoff). Sie haben dann die
Möglichkeit, das schlichte Wollkleid
durch die mannigfaltigsten Garnituren
zu beleben, durch Kragen, Manschetten,
Gürtel oder Ketten. Entweder kaufen Sie
sie fertig oder, was besser wäre, Sie stellen

selber etwas zusammen aus zum
Kleide passenden oder kontrastierenden
Stoffen (Abb. D).

Sehr elegant sind diesen Winter
handgewebte Kragen von einfacher Form.
Sie können sich aber auch Kragen
häkeln oder stricken. Eine andere Möglichkeit

wäre, Gürtel und Halskette zu
assortieren (Abb. C). Sie wählen also
zum Beispiel Kordelschnüre, legen sie in
die abgebildete Form und schliessen vorn
mit einem Knopf und machen einen

ähnlichen Gürtel mit dem gleichen
Verschluss.

Oder Sie schliessen ein paar Reihen
von feinern Kordelschnüren am Hals
mit einem kleinen Ring und vorn am
Gürtel mit einem grossen. Sie werden
sehen, es gibt hier tausenderlei Möglichkeiten.

Vielleicht wählen Sie aber für Ihr
Kleid lieber einen karierten, gemusterten

oder gestreiften Stoff, weil er weniger

heikel ist. In diesem Fall ist ein
anderer Schnitt vorzuziehen (Abbildung

B).
Achten Sie bei beiden Mustern darauf,

dass Sie das Kleid unten nicht zu weil
schneiden, da diesen Winter alle Kleider

ganz gerade getragen werden. Um
dennoch die nötige Schrittweite zu
erhalten, können Sie Falten oder kleine
Glockenteile einsetzen, deren Höhe aber
nicht mehr als zirka 25 cm vom Saum

weg betragen sollte.
Das Modell für den gemusterten Stoff

hat den Vorteil, dass es keine weitere
Verzierung braucht. Tragen Sie dazu
einfach einen breiten Ledergürtel,
welcher mit einer Farbe des Stoffes übereinstimmt.

Die obere Ärmelpartie scheint Ihnen
vielleicht schwierig zu sein, da sie etwas
aussergewöhnlich ist. Dennoch gibt es
kaum ein leichteres Muster als gerade
dieses.

Wenn Sie das Kleid selber machen, ist
natürlich das Anprobieren sehr wichtig.
Heften Sie vorerst den zugeschnittenen
Stoff mit grossen Stichen zusammen,
damit Sie beim Anprobieren sehen, wie
Ihnen das Ganze passl.

Die Hauptsache ist, dass Sie bei der
ganzen Geschichte nicht zu ängstlich
sind. Es handelt sich ja hier nicht um
« Haute Couture », und es schadet auch
gar nichts, wenn das erstemal da und
dort etwas nicht ganz klappt. Deswegen
sieht das Ganze bestimmt doch nett aus,
eben weil Sie das Kleid selber für
sich und für den ganz bestimmten
Zweck gemacht haben.
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^weì L>aASmmî«^êe?' ^laWemcl ^î«m
/^ieccl ^lbdiêàrîA ^t.

iinksn Lis lcsins àgst vor clsrn T^sr-
rnslsinsst2sn, ss wlrcl Iknsn sicksr gut
gslingsn, rvsnn Lis clns nngsgsksns
klustsr Ksnüt2sn. kür clis rnsistsn kniis
gsitsn clis nngsgsksnsn ^.srmsIrnnLss,
nur clis nntsrs ksngs s27 crn) ist clsr
sigsnsn àininngs sn2ux>nsssn. T^cktsn
Lis clsrnuk, class nn clsr vorclsrn ^.ckssl-
linis 2rvsi àsnnksr sincl. Oisss kinis ist
gsrvöknlick 14 crn lang uncl ü crn iür
clis 2V/si /rusnnksr.

kür clissss K4oclsli rvnkisn Lis nin ks-
stsn sinsn sininrdigsn, 2Ìsrniick clunlcsin
7srss^ skriìcotstoii). Lis knksn clnnn clis
klögiickksit, clns sckiickts Vi7oIIKleicl
clurck clis rnnnniginltigstsn (lnrnitursn
2U ksisksn, clurck i^rngsn, Ivlnnscksttsn,
(lürtsi oclsr Llsttsn. Lntvrsclsr knuisn Lis
sis isrtig oclsr, rvns kssssr rvnrs, Lis stsi-
Isn ssiksr stwns 2usnrninsn sus 2urn
Llisicls pssssnclsn oclsr icontrsstisrsnclsn
Ltoiisn s^kd. Oj.

Lskr slsgnnt sincl clisssn Vi7intsr knnâ-
gswskts Lrngsn von sinincksr korrn.
Lis könnsn sick nksr nuck î^rngsn kn-
ksin oclsr striclcsn. Lins nnclsrs kiöglick-
ìcsit vrais, QürtsI uncl ilnlslcstts 2U

nssortisrsn <H.KK. <H>. Lis vrsklsn also
2urn Lsispisi Llorclslscknürs, lsgsn sis in
clis skgskiiclsts korrn uncl sckiissssn vorn
init sinsin Llnopi uncl rnncksn sinsn

nkniicksn Qürtsi init clsrn gisicksn Vsr-
sckluss.

Oclsr Lis sckiissssn sin paar Lsiksn
von isinsrn iüorclsiscknürsn sin kinis
init sinsin kisinsn Ling nnci vorn nin
OürtsI init sinsin grosssn. Lis vrsrclsn
ssksn, ss gikt kisr tnussnclsrisi kiögiick-
ìcsitsn.

Vislisickt vrnklsn Lis nksr iür Ikr
Xisicl iisksr sinsn knrisrtsn, gsrnustsr-
tsn oclsr gsstrsiitsn Ltoii, rvsii sr rvsni-
gsr ksiksi ist. In clisssrn knii ist sin
nnclsrsr Lcknitt vor2U2isksn i/rkkii-
clung L).

^.cktsn Lis ksi ksiclsn Ivlustsrn clnrsuk,
class Lis clns Llsià nntsn nickt 2N vrsit
soknsiclsn, üs àisssn ^intsr nils Lllsi-
clsr gnn2 gsrncis gstrngsn wsrüsn. Ilrn
clsnnook clis nötigs Lckrittv/sits 2n sr-
knitsn, Lönnsn Lis knltsn oclsr ìclsins
(Llocicsntsils sinsst2sn, clsrsn Hoirs nksr
nioirt rnsirr nis 2Ìrlcn 2S crn vorn Lnnrn

wsg kstrngsn soiits.
Oss Ivloclsil lnr clsn gsinnstsrtsn Ltoii

irnt clsn Vortsil, class ss Icsins vrsitsrs
Vsr2Ìsrnng krnncirt. krngsn Lis cln2N

sininclr sinsn krsitsn Lsclsrgnrtsi, rvsi-
clrsr init sinsr knrks clss Ltoliss nksrsin-
stirnrnt.

Ois oksrs Ä.rrnslx>srtis scirsint iirnsn
vislisicirt scirrvisrig 2N ssin, cln sis stv/ns
nnsssrgsvröirniiclr ist. Osnnoclr gikt ss
Kanin sin isicktsrss klnstsr ais gsrncls
clissss.

'Wsnn Lis clns ^isicl ssiksr inncksn, ist
nntüriicir clns ^.nprokisrsn sskr rvicirtig.
Ilsitsn Lis vorsrst clsn 2ngsscknittsnsn
Ltoii rnit grosssn Lticirsn 2nsnrnmsn, cln-

init Lis ksirn ^.nprokisrsn ssirsn, rvis
Iknsn <lns (lnn2s pnsst.

Ois linnptsncirs ist, àss Lis ksi clsr

gsn2sn (lssckickts nickt 2N sngstiick
sincl. Ls knnclsit sick jn kisr nickt urn
« ilnuts Llouturs », uncl ss scknclst nuck
gnr nickts, rvsnn clns srstsrnni cln uncl
clort strvns nickt gnn2 ìclnppt. Ossrvsgsn
siskt clns (lsn2s ksstirnrnt clock nstt nus,
sksn rvsii Lis <lns Llsicl ssiksr iür
sick uncl kür clsn gnn2 ksstirnintsn
^rvsck gsrnnckt knksn.
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Die Entwicklungsjahre zur Reife zehren oft eindrücklich
an der Gesundheit. Aber heute weiß die Mutter, wie sie
ihrer Tochter helfen kann. Sie weiß, welche gewaltige
Rolle die Milch in der Ernährung spielt.

lM£TlA<
u * v

ist das Wichtigste für die Ernährung die Milch mit den

wichtigen Aufbaustoffen wie Eiweiß, Fetten, Mineralstoffen

und Vitaminen. Leider wird Milch sehr schlecht

verdaut, weil sie im Magen gerinnt und dicke
Käseklumpen bildet. Mit Kathreiner gemengte Milch verteilt die

Klumpen in lauter feine Flöckchen, die leicht von den

Verdauungssäften verarbeitet werden können.

Kathreiner
Malzkaffee

Oie ^ntwickiungsjsiirs ?ur tîeits ?eiirsn ost eindrücklicti
en der Lesundiisit. /^bsr tieuts weil? dis k/Iutter, wie sis
iiirsr l'octiisr iisiten kenn. Lis weil?, wsictie gsweitige
spolie cils IViiicii in der ^rnskrung spielt.

ist ctas V/ieiitigsts tun cjis ^nnälinung ciîe k/lileii mit cien

wiciitigsn ^utbsustottsn wie ^iwsilZ, sssttsn, K/Iinerei-

stotten und Vitsminsn. l.sidsr wird iVIiicii sell? scliisckt
vsrdsut, weil sis im tVisgsn gerinnt und (ticke Këse-

klumpen diiciet. IV.it Xstiirsinsr gemengte K/Iilcti verteilt dis

klumpen in îeutsr teins k^iôckctien, dis ieictit von den

Vsrdeuungssëttsn vsrsrdsitst werden können.

kîààer
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